
Hallo Freunde,



diese Geschichte soll amüsant sein. Ist das gelungen und / oder was könnte ich besser machen?



Wohe saß in seinem Sessel und runzelte die Stirn, dachte also erkennbar nach.

„Du hast doch mal Transzendentale Meditation gemacht, nicht wahr?“

„Jou.“ Charlotte erinnerte sich.

„Wann war das denn?“

„Keine Ahnung. Irgendwann vor 30 Jahren oder so.“

„Weißt du denn noch, wie das so geht?“

„Was geht? Die Meditation oder das Drumherum?“

„Das mit der Meditation.“

„Klar. Du setzt dich hin, machst die Augen zu und denkst Ain.“

„Was Ain?“

„Na, halt einfach nur Ain. Den Begriff Ain. Den musst du dauernd vor dich hin denken und wenn du anfängst,
irgend was anderes zu träumen, denkst du wieder Ain. Das ist alles.“

„Und was ist mit dem Drumherum?“

„Keine Ahnung. Als die damit anfingen, bin ich verschwunden. Das war irgend was Personenkultiges oder
Energetisches oder jedenfalls irgend was Abgehobenes. Nix für mich jedenfalls.“

„Was ist mit der Meditation? Warum hast du damit aufgehört?“

„Weil Theorie und Praxis nicht so recht zusammen passten. Nur Ain denken, ist ja ganz nett, dabei
überarbeitet man sich wenigstens nicht, aber bei mir kam das Ain längenmäßig nie mit dem Atmen in Einklang.
Das hätte ich mal langsam, mal schneller denken müssen oder zwei mal beim Ein- und drei mal beim
Ausatmen oder in der Richtung. Hat mich jedenfalls total kirre gemacht und dann wurde auch noch John
Lennon erschossen und der war mal bei dem Maharishi Mahesh Yogi, dem TM-Guru, und da dachte ich
mir, das ist zu gefährlich. Wenn das nen Trend wird, knallt mich auch noch einer ab und da habe ich dann
lieber Imagine gehört statt Ain zu denken.“

„Ah ja. Das klingt logisch.“

„Wie kommst du da jetzt drauf?“

„Wegen des Dalai Lama.“

Nach einiger Zeit fragte sie nach: „Wie jetzt?“

„Weil: der ist doch Buddhist und die meditieren doch auch immer.“

„Auf den Zusammenhang bin ich gespannt.“

„Ganz einfach. Um wie der Dalai Lama zu werden, muss man Buddhist sein und meditieren können. Buddhist
kann man angeblich einfach so werden, da braucht man nicht mal Kirchensteuer zu zahlen und wenn ich
Kerouac richtig verstanden habe“, er zog  ‚The Dharma Bums‘ vom Beistelltisch, „klappt das per
Selbstdefinition. Nur das Meditieren, wie das geht, wusste ich bisher nicht.“

„Du weißt aber schon, dass die nicht so meditieren wie die TM-Leute?“

„Mag sein, aber das ist bestimmt eher eine Frage des Prinzips. Kannste das Eine, kannste auch das Andere.“

„Und wieso willst du wie der Dalai Lama werden?“

Wohe druckste ein wenig herum. „Wegen der Unendlichkeit.“ Er hielt seine aktuelle Lektüre hoch. Spektrum:
‚Das Unendliche‘.

Charlotte suchte immer noch nach einer Verbindung. 

Nee, da war keine. Sie wartete.

Dann: „Das Stichwort war Unendlichkeit.“

Wohe seufzte. „Wir werden älter. Grade heute morgen, ich habe mich wohlgemut rasiert, sah in den Spiegel
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und stellte fest, der da sieht nicht mehr so ganz frisch aus. Das war‘s dann mit wohlgemut.“

„Und was hat das ‚nicht mehr so ganz frisch‘ Aussehen mit dem ‚wir‘ im Älterwerden zu tun?“

„Nichts!“ Wohe trat die Notbremse. „Das war ein Versprecher. Ich, allein ich sehe älter geworden aus.“

„Gut. Weiter.“

„Und dann wurde mir beim Lesen so richtig bewusst, dass unendlich ganz schön viel ist. Unendlich lange
dauert quasi ewig und jemand, der altert, nähert sich automatisch dem Tod und wenn der erstmal da ist,
bleibt er auch. Eben ewig. Ein klassischer Parasit.“

Gedankensprünge waren für die Arbeit eines Autors sicher hilfreich, aber wo war eigentlich genau die Grenze
zum Pathologischen? Charlotte hatte Schwierigkeiten, ihm zu folgen.

„Der Dalai Lama?“

„Der hat das Problem gelöst. Er wird einfach immer wieder geboren. Hat schon vierzehn Mal geklappt und
solange die Wissenschaftler das mit der Telomerase nicht in den Griff kriegen, scheint mir so eine
Wiedergeburt als Interimslösung durchaus akzeptabel.“

Charlotte nickte. „Ok, aber die Chinesen beabsichtigen, da einen eigenen Aspiranten als Nachfolger
aufzustellen und wollen dem Buddhismus dort unten eh an den Kragen. Da wird das mit der Reinkarnation
all der Lamas und auch des Dalai Lama selbst problematisch.“

„Oh, stimmt ja.“ Wohe dachte nach. „Da muss man was tun.“ Er ging zum Bücherregal und suchte im Bereich
Politik. 

„Hier.“ Er blies des Staub von dem kleinen roten Büchlein. „Nie gelesen, aber es ist nie zu spät.“

„Die Mao-Bibel?“

„Klar. Man muss klein anfangen. Wie lange man wohl für die Sprache braucht? Und wie regeln die eigentlich
die Nachfolge des Generalsekretärs? Und wie alt ist der Xi Jinping?“

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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